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Das ändert nichts daran, es gäbe ggf. aber Alternativen zur Entlassung, um sich dennoch zu
sammeln und die objektiv negativen Folgen zu vermeiden.
Wenn Dein Entschluss feststeht und Du nur die negativen Folgen kennenlernen möchtest bzw.
wissen möchtest, was Dich ggf. erwartet, dann würde ich Dir ein Gespräch mit dem Personalrat
und mit einem der Lehrerverbände empfehlen.

Ich kenne mich mit ALG nicht aus, meine mich aber zu erinnern, dass bei einem
eigenmächtigen Herbeiführen der Arbeitslosigkeit (Antrag auf Entlassung entspricht ja der
Kündigung) erst einmal ein paar Monate gesperrt wird.
Ob und wie sich im Nachhinein Schulen um Dich reißen werden, wenn Du aus dem System raus
bist, dürfte schwer abschätzbar sein - insbesondere, falls Du durchblicken lassen solltest, dass
Du nicht (mehr) als Lehrer arbeiten möchtest.

Ich würde den von Dir angedachten Schritt auch gehen, wenn ich überzeugt wäre, dass dieser
Beruf für mich keine Perspektive mehr hätte. Ich würde aber je nach Leidensdruck nicht einfach
den Sprung ins Ungewisse wagen sondern vorher ausloten, was es an Alternativen gibt. Von
irgendetwas muss man ja auch leben. Mir persönlich wäre ein geordneter Übergang in die
Alternative wichtig - und bis ich die habe, würde ich mit "Bordmitteln" (ggf. Stundenreduktion,
Beurlaubung ohne Bezüge, Psychotherapie, Coaching etc.) versuchen, diesen Zeitraum bis zum
Übergang zu überbrücken.
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